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Seit den 1960er Jahren hat sich die Republik Korea in rasantem Tempo zu einer der bedeutendsten
Volkswirtschaften der Welt entwickelt. Die IT-Branche nimmt dabei einen zentralen Stellenwert ein. Südkorea ist
einer der größten App-Hersteller, insbesondere für Games, aber auch in der Smartphone-Herstellung ist das Land
(mit Samsung, LG und Pantech) Branchenführer. Wie wird dieser Dynamik im Bereich der Bildung entsprochen?
Vor zehn Jahren wurde von der südkoreanischen Regierung bekanntgegeben, dass das gedruckte Schulbuch
abgeschafft werde, um künftig allein mit digitalen Lehrmethoden zu arbeiten. Was ist seither geschehen?
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Für die Übersetzung danken wir Merita Ignatius von der Universitaet Chung-Ang, Abteilung Media communication
(Magister).

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Seite 1 von 1

http://news1.kr/articles/?3365558
http://www.tcpdf.org

